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der betoalt, da steign halt dö Stampal, dö kloan,
af seine Knie und wann s' dort nu nöt glanga
kinnan mit eahn Mäulal, raunzen sie si nu weita,
bis j' eahm herzhafti Bußi göbn kinnan und dabei
schauns eahm mit eahna klaren Guckäugal so liab
ins Gsicht, daß eahm vo lauta Freud dö Tröpfal
übar d' Wangan kugeln. Und wanns ah arm aba
geht, aba dös Glück hat doh an alta Junggsöll nöt.
Jatz schaun mar amal in a vawöhnte, üba-

spannte Familie, dö si modern nennt, weil ihr
nämlr olli guatn Eignfchaftn oagehngan, dö a
richtige Familie habn soll. Da Herr löbt meistens
außer Haus und d' Frau is seltn dahoam. Daweil
er in Monako is, löbt sie in Ostende, und daweil
er dö Karlsbadakur braucht, fahrt sie mit an Haus¬
freund afn Gmundner See. Er schwärmt für d'
Kunstreiterinna und sie für d' Schauspiela. Ollr
Viertljahr kemman f amal z'samm und da rödn
f, wann f alloan sän, so gspreizt, als wann sie sö

kam erst kenna glernt hättn, vor da Dienaschaft
göbn sie sö aba dö schönsten Namen, so daß sogar
a Viehtreiba was lerna kunnt. Dös kleana Kind
kriagt a slowakische Muattamilch und dö größan
sän fort in an Institut, daß s' ah amal in d' Welt
taugn. Zu Wechnachtn, da kemman olli amal
z'samm in Jahr. „Das ist so Sitte," sagt dö Gnädi.
A nobliga Christbam wird afgstöllt, d' Hausfreund
und Freundinna kriagn dö schenan Gschenk, nach«
kemman d' Kinda dran. An iads derf in Papa
und da Mama d' Hand, das hoaßt in Handfchuah
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